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Landkreis Peine
Der Landrat

Protokoll
16. Sitzung des Kreistages des Landkreises Peine

Sitzungstermin: Mittwoch, 18.12.2024

Raum, Ort: S-Treffpunkt der Sparkasse HGP, Celler Straße 31, 31224 Peine

Sitzungsbeginn: 17:00 Uhr

Sitzungsende: 18:53 Uhr

Anwesende:

Vorsitz

 Herr  Hartmut Marotz

Mitglieder

 Herr  Matthias Möhle
 Frau  Stefanie Weigand
 Herr  Maik Burgdorf
 Herr  Sebastian Hebbelmann
 Herr  Frank Hildebrandt
 Herr  Frank Hoffmann
 Herr  Thomas Kirchmann
 Herr  Holger Meyer ab 17.28 Uhr

 Herr  Maik Meyer
 Herr  Christoph Moritz
 Frau  Miriam Riedel-Kielhorn
 Herr  Robin Samtlebe
 Frau  Antje Schulz
 Frau  Nadine Schünemann
 Frau  Christine Spittel
 Herr  Oliver Wedekind
 Herr  Stefan Wilke
 Herr  Björn Busse
 Herr  Sigurt Grobe
 Herr  Enrico Jahn
 Herr Dr. Christof Klinke
 Herr  Karsten Könnecker
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 Herr  Michael Kramer
 Herr  Carsten Lauenstein
 Herr  Andreas Leinz
 Herr  Christoph Plett
 Herr  Georg Raabe
 Herr  Thomas Schellhorn
 Herr  Günter Schmidt
 Herr  Jürgen Wehmer
 Herr Dr. Josef Efken
 Herr  Christian Falk
 Frau  Doris Maurer-Lambertz
 Frau  Rosemarie Waldeck
 Frau  Claudia Wilke
 Herr  Günther Engelhardt
 Herr  Andreas Tute
 Herr  Karl-Heinrich Belte
 Herr  Jan Wouter van Leeuwen
 Herr  Michael Baum
 Herr  Christian Meyer
 Frau  Birgit Reimers ab 17.09 Uhr

 Herr  Martin Schampera
 Frau  Ilse Schulz

Protokollführung

 Frau  Melike Miriam Lampe

Verwaltung

 Herr  Henning Heiß
 Frau  Bettina Conrady
 Frau Prof. Dr. Andrea Friedrich
 Herr  Ulrich Heinisch
 Herr  Fabian Laaß
 Herr  Christian Mews
 Herr  Carsten Stuhr
 Frau  Silke Tödter

Entschuldigte:

Mitglieder

 Frau  Marion Övermöhle-Mühlbach verhindert

 Frau  Simone Pifan verhindert

 Herr  Julius Nießen verhindert

 Herr  Niwes Huy verhindert

 Frau Dr. Anja Belte verhindert
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Tagesordnung

Öffentlicher Teil:

1 Eröffnung der Sitzung
2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Beschlussfähig-

keit und der Tagesordnung
3 Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 23.10.2024
4 Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
5 Änderung Gremienbesetzung
6 Änderung bei der Besetzung des Jugendhilfeausschusses
7 Benennung der Vertreterinnen und Vertreter im Aufsichtsrat der 

Wirtschafts- und Tourismusfördergesellschaft Landkreis Peine 
mbH (wito)

8 Benennung von Mitgliedern im Kommunalen Psychiatriebeirat
9 Benennung einer Schülervertreterin die BBS im Ausschuss für Bil-

dung, Kultur und Sport
10 Überörtliche Kommunalprüfung des niedersächsischen Landes-

rechnungshofes zur "Durchsetzung der Schulpflicht" im Landkreis 
Peine

11 Gewinnverwendung BgA Bäder 2022
12 Richtlinie zur Förderung der im Katastrophenschutz mitwirkenden 

privaten Träger (RL KatS-Zuwendungen)
13 Erlass einer Gebührensatzung für Leistungen der Feuerwehrtech-

nischen Zentrale (FTZ) und der Kreisfeuerwehr
14 EU-Vogelschutzgebiet V 50 und Naturschutzgebiet BR 044 "Len-

geder Teiche" - neue Schutzgebietsverordnung
15 Abfallwirtschafts- und Beschäftigungsbetriebe Landkreis Peine

3. Änderungssatzung zur Anstaltssatzung
16 2. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von Ge-

bühren für die Abfallentsorgung im Landkreis Peine 
(Abfallgebührensatzung)

17 5. Änderungssatzung zur Abfallentsorgungssatzung der Abfall-
wirtschafts- und Beschäftigungsbetriebe Landkreis Peine 
- Kommunale Anstalt des öffentlichen Rechts -

18 Berufung der ehrenamtlichen Richterinnen und Richter bei dem 
Sozialgericht Braunschweig; Neuwahl für die Amtsperiode ab 
01.01.2025. Vorschlagsrecht einer weiteren Person.

19 Wahlbevollmächtigte für die Wahl von Vertrauensleuten bei dem
Verwaltungsgericht Braunschweig

20 Annahme und Vermittlung von Spenden, Schenkungen und ähnli-
chen Zuwendungen
a) Geldspende für die Orchesterklasse des Ratsgymnasiums
b) Sachspende für das Ratsgymnasium 
c) Sachspende für die IGS Lengede

21 Haushaltssicherungsbericht 2024 und Haushaltssicherungskon-
zept 2025

22 Gesamthaushalt 2025
23 Bericht des Landrates
24 Anfragen und Anregungen
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Protokoll

Öffentlicher Teil:

1 . Eröffnung der Sitzung
Kreistagsvorsitzender Marotz begrüßt die anwesenden Kreistagsabgeordneten, die Vertrete-
rinnen und Vertreter der Verwaltung, die Zuhörerinnen und Zuhörer, die Presse sowie Vor-
standsmitglied Steffen Lange von der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine.

Landrat Heiß würdigt im Anschluss das Leben und Wirken des am 28. November verstorbe-
nen Kreisbaurates Wolfgang Gemba. Während seiner Amtszeit und auch im Rahmen seines 
politischen und ehrenamtlichen Engagements habe er die Entwicklung des Landkreises Pei-
ne maßgeblich mitgestaltet. Der Kreistag und die Kreisverwaltung würden ihm ein ehrendes 
Andenken bewahren. 
Die anwesenden Mitglieder des Kreistages und der Kreisverwaltung sowie die Zu-
schauerinnen und Zuschauer erheben sich daraufhin zu einer Schweigeminute.

Herr Lange begrüßt die Anwesenden in den Räumen des S-Treffpunktes und gibt im An-
schluss einen Überblick über das laufende Geschäftsjahr sowie die aktuellen Herausforde-
rungen der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine. Er erklärt außerdem, dass die Infrastruktur-
plattform „heimatherzen.de“ der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine nach wie vor gut ange-
nommen wird.

Kreistagsvorsitzender Marotz dankt Herrn Lange im Namen des Kreistages für seine Ausfüh-
rungen..

2 . Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Beschlussfähigkeit und der 
Tagesordnung

Kreistagsvorsitzender Marotz stellt die ordnungsgemäße Ladung fest und erklärt das 45 
Kreistagsabgeordnete und der Landrat anwesend sind. Die Beschlussfähigkeit ist somit ge-
geben. Der Kreistag stellt die Tagesordnung im Anschluss einstimmig fest.

3 . Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 23.10.2024
Beschluss: Das Protokoll wird einstimmig bei sechs Enthaltungen genehmigt.

4 . Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
Es erfolgt die Übergabe des Friedenslichts durch die Pfadfinder vom Stamm St. Andreas 
Gadenstedt an Landrat Henning Heiß. Ulrich Steckel vom VCP St. Andreas erklärt, dass das 
Friedenslicht in diesem Jahr nicht wie sonst in Betlehem neu entzündet werden konnte und 
man auf das in Österreich gehütete Friedenslicht des letzten Jahres zurückgreifen musste 
und äußert die Hoffnung, dass es nächstes Jahr wieder in Betlehem entzündet werden kön-
ne. Der Landrat nimmt das Friedenslicht entgegen, bedankt sich bei den Pfadfindern für ihr 
Engagement und bekräftigt den Wunsch, sie im kommenden Jahr wieder zu begrüßen.

Eine Bürgerin aus Equord meldet sich zu Wort. Die Einwohnerinnen und Einwohner der 
Ortschaft befürchten, dass durch die mögliche Ansiedlung der Firma McCain der durch in 
Hämelerwald ansässige Unternehmen ohnehin schon starke Lastverkehr durch den Ort noch 
erheblich größere Ausmaße annimmt. Seit über 20 Jahren kämpfe das Dorf für die Einrich-
tung einer Tempo 30 Zone vor dem Kindergarten des Ortes, der direkt an der L413 liegt. Auf 
dem Fußgängerüberweg dort habe es bereits Unfälle mit Personenschaden gegeben. Auch 
nach einer Änderung der Straßenverkehrsordnung, die eine unkompliziertere Einrichtung von 
Tempo 30 vor Institutionen wie Schulen, Kindergärten und Senioreneinrichtungen ermöglicht, 
sei eine erneute Beantragung abermals nicht positiv beschieden worden. Was müsse noch 
passieren, damit auch in Equord eine Tempo 30 Zone eingerichtet würde?
Kreistagsvorsitzender Marotz bedankt sich bei der Einwohnerin für ihre Ausführungen und 
erklärt, dass der Landrat eine erneute rechtliche Prüfung der Sachlage zusichert.
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Anm. d. Protokollführerin
Die Prüfung durch den zuständigen Fachdienst Straßenverkehr kam zu folgendem Ergebnis:
In den vergangenen Jahren wurden mehrfach Anträge auf die Anordnung einer innerörtli-
chen streckenbezogenen Geschwindigkeitsbegrenzung von 30 km/h im unmittelbaren Be-
reich der an der Hämelerwalder Straße (L413) gelegenen Kindertagesstätte in Equord ge-
mäß § 45 Abs. 9 Nr. 6 StVO eingereicht. Alle Prüfungen kamen zu dem Ergebnis, dass eine 
Anordnung der gewünschten Geschwindigkeitsbegrenzung aufgrund der damals geltenden 
Rechtslage und fehlender Voraussetzungen nicht erfolgen konnte.
Vor der Kindertagesstätte befindet sich ein Dorfgemeinschaftshaus mit Parkplatz. Direkt da-
vor verläuft eine einspurige Fahrbahn, es schließt sich ein Gehweg an. Ein direkter Zugang 
zur Kindertagesstätte, wie ihn die StVO für eine Geschwindigkeitsbegrenzung von 30 km/h 
fordert, besteht in diesem Bereich nicht. Bereits 2017 und 2023 wurden die entsprechenden 
Anträge daher abgelehnt.
Da sich seitdem weder rechtliche noch bauliche Veränderungen ergeben haben, kann dem 
Wunsch auf Reduzierung der Geschwindigkeit auch nach der Änderung der Straßenver-
kehrsordnung vom Oktober 2024 derzeit nicht entsprochen werden. Zwar ermöglichen diese 
Änderungen eine teilweise unkomplizierte Anordnung solcher innerörtlichen streckenbezo-
genen Geschwindigkeitsbegrenzungen, jedoch bleibt die Voraussetzung eines unmittelbaren 
Zugangs zur entsprechenden Einrichtung bestehen. Dieses Kriterium ist nach wie vor nicht 
erfüllt.

Weitere Wortmeldungen liegen nicht vor.

5 . Änderung Gremienbesetzung
Vorlage: 2024/150

Kreistagsvorsitzender Marotz weist darauf hin, dass KTA Schampera aus der Fraktion Bünd-
nis 90/Die Grünen ausgeschieden sei und sich der Partei Volt angeschlossen habe, die im 
Kreistag keinen Fraktionsstatus hat, womit KTA Schampera ein fraktionsloser Kreistagsab-
geordneter sei. Daraus ergeben sich die in der Vorlage vorgeschlagenen Änderungen in den 
Gremienbesetzungen.

Beschluss: 
a) KTA Martin Schampera nimmt sein Grundmandat im Ausschuss Bauen und 
    Liegenschaften wahr

b) KTA Rosemarie Waldeck (Gruppe SPD/Grüne) wird Mitglied im Ausschuss Bildung, Kultur 
    und Sport

c) KTA Dr. Josef Efken (Gruppe SPD/Grüne) wird Mitglied im Ausschuss Gesundheit, Arbeit 
    und Soziales

d) KTA Miriam Riedel-Kielhorn (Gruppe SPD/Grüne) wird Mitglied im Regionalbeirat Peine 
    der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine

e) Herr Knut Kimm (AfD-Kreistagsfraktion) wird Bürgervertreter im Ausschuss Bildung, Kultur 
    und Sport

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig

Ja-Stimmen: 45 Nein-Stimmen: - Enthaltung/en: -

6 . Änderung bei der Besetzung des Jugendhilfeausschusses
Vorlage: 2024/159
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Beschluss: 
a)
Es werden folgende 9 Kreistagsabgeordnete als stimmberechtigte Mitglieder für den Ju-
gendhilfeausschuss gewählt:
Gruppe Mitglied Vertretung
SPD/Grüne Maik Burgdorf Antje Schulz
SPD/Grüne Maik Meyer Thomas Kirchmann
SPD/Grüne Robin Samtlebe Matthias Möhle
SPD/Grüne Frank Hildebrandt Simone Pifan
SPD/Grüne Stefanie Weigand Doris Maurer-Lambertz
CDU/FDP Andreas Leinz Dr. Christof Klinke
CDU/FDP Carsten Lauenstein Georg Raabe
CDU/FDP Julius Nießen Marion Övermöhle-Mühlbach

Die Gruppen SPD/Grüne und CDU/FDP haben sich geeinigt und somit entfällt das Losverfahren
SPD/Grüne Christian Falk Claudia Wilke
b)
Es wird eine Person als beratendes Mitglied für den Kreiselternrat Kindertagesstätten ge-
wählt:
 Mitglied

Stefanie Weiß

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig

Ja-Stimmen: 44 Nein-Stimmen: - Enthaltung/en: 1

7 . Benennung der Vertreterinnen und Vertreter im Aufsichtsrat der Wirtschafts- 
und Tourismusfördergesellschaft Landkreis Peine mbH (wito)
Vorlage: 2024/158

Zusätzlich zu den in der Vorlage genannten Mitgliedern des Kreistages wird KTA Dr. Klinke 
von der Gruppe CDU/FDP in den Aufsichtsrat der Wirtschafts- und Tourismusfördergesell-
schaft des Landkreises Peine mbH berufen.

Beschluss: 
Von Seiten des Landkreises Peine werden 5 Personen in den Aufsichtsrat der Wirtschafts- 
und Tourismusförderungsgesellschaft des Landkreises Peine mbH (wito) berufen.

Mitglied
Landrat Henning Heiß

Gruppe
SPD/Grüne Frank Hoffmann
SPD/Grüne Thomas Kirchmann
CDU/FDP Karsten Könnecker

Die Gruppen SPD/Grüne und CDU/FDP haben sich geeinigt und somit entfällt das Losverfahren
CDU/FDP Dr. Christof Klinke

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig

Ja-Stimmen: 44 Nein-Stimmen: - Enthaltung/en: 1

8 . Benennung von Mitgliedern im Kommunalen Psychiatriebeirat
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Vorlage: 2024/160
Zusätzlich zu den in der Vorlage genannten Mitgliedern des Kreistages wird KTA Maurer-
Lambertz und als ihre Stellvertretung KTA Falk von der Gruppe SPD/Grüne für den Kommu-
nalen Psychiatriebeirat benannt.

Beschluss: 
Für den kommunalen Psychiatriebeirat werden benannt

Gruppe Mitglied Vertretung
SPD/Grüne Eva Schlaugat Maik Burgdorf
SPD/Grüne Miriam Riedel-Kielhorn Antje Schulz
CDU/FDP Carsten Rauls Isabell Mutke

Die Gruppen SPD/Grüne und CDU/FDP haben sich geeinigt und somit entfällt das Losverfahren
SPD/Grüne Doris Maurer-Lambertz Christian Falk

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig

Ja-Stimmen: 43 Nein-Stimmen: - Enthaltung/en: 2

9 . Benennung einer Schülervertreterin die BBS im Ausschuss für Bildung, Kultur 
und Sport
Vorlage: 2024/125

Beschluss: 
Als Schülervertreterin für den berufsbildenden Bereich im Ausschuss für Bildung, Kultur und 
Sport wird Frau Laura-Maxine Junge benannt.

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig

Ja-Stimmen: 45 Nein-Stimmen: - Enthaltung/en: -

10 . Überörtliche Kommunalprüfung des niedersächsischen Landesrechnungshofes 
zur "Durchsetzung der Schulpflicht" im Landkreis Peine
Vorlage: 2024/164

KTA Weigand weist darauf hin, dass es sich bei dem Projekt „2. Chance“ zwar um eine frei-
willige, aber dennoch sehr wichtige Aufgabe handele. Die Prüfung zeige, dass die für dieses 
Projekt aufgewendeten finanziellen Mittel gut investiert seien. Durch die Zusammenarbeit 
des Landkreises Peine und der Caritas gäbe es im Landkreis nicht nur eine geringe Quote 
an Schulverweigerinnen und Schulverweigern, sondern ebenfalls eine niedrige Quote von 
Absolventinnen und Absolventen, die die Schule ohne Abschluss beenden. Sie betont, dass 
es unumgänglich sei, gerade für solche zukunftsorientierten Aufgaben, trotz der schlechten 
Haushaltslage weiterhin Geld in die Hand zu nehmen.

Der Kreistag nimmt von der Informationsvorlage Kenntnis.

11 . Gewinnverwendung BgA Bäder 2022
Vorlage: 2024/170

Beschluss: 
Der im Kalenderjahr 2022 im Betrieb gewerblicher Art (BgA) erzielte Gewinn verbleibt in der 
Bilanz des Betriebes. Er ist vollständig den Rücklagen zuzuführen.
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Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig

Ja-Stimmen: 45 Nein-Stimmen: - Enthaltung/en: -

12 . Richtlinie zur Förderung der im Katastrophenschutz mitwirkenden privaten Trä-
ger (RL KatS-Zuwendungen)
Vorlage: 2024/119

Beschluss: 
Die Verwaltung wird beauftragt, Zuwendungen an die privaten Träger des Katastrophen-
schutzdienstes im Landkreis Peine ab dem 01.01.2025 auf Basis der vorliegenden Förder-
richtlinie zu gewähren.

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig

Ja-Stimmen: 44 Nein-Stimmen: - Enthaltung/en: 1

13 . Erlass einer Gebührensatzung für Leistungen der Feuerwehrtechnischen Zen-
trale (FTZ) und der Kreisfeuerwehr
Vorlage: 2024/149

Beschluss: 
Für entgeltliche Leistungen und freiwillig erbrachte Leistungen der Kreisfeuerwehr und der 
Feuerwehrtechnischen Zentrale (FTZ) werden ab 01.01.2025 Gebühren bzw. Kostenersatz 
auf der Grundlage der vorliegenden Gebührensatzung und des zugehörigen Gebühren- und 
Kostentarifes erhoben.

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig

Ja-Stimmen: 45 Nein-Stimmen: - Enthaltung/en: -

14 . EU-Vogelschutzgebiet V 50 und Naturschutzgebiet BR 044 "Lengeder Teiche" - 
neue Schutzgebietsverordnung
Vorlage: 2024/137

Beschluss: 
Die Verordnung über das Naturschutzgebiet „Lengeder Teiche“ (NSG BR 044) wird be-
schlossen.

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig

Ja-Stimmen: 44 Nein-Stimmen: - Enthaltung/en: 2

15 . Abfallwirtschafts- und Beschäftigungsbetriebe Landkreis Peine
3. Änderungssatzung zur Anstaltssatzung
Vorlage: 2024/168

Kreistagsvorsitzender Marotz begrüßt anlässlich dieses Tagesordnungspunktes Herrn Olaf 
Eckardt, Vorstand der Abfallwirtschafts- und Beschäftigungsbetriebe (A+B) des Landkreises 
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Peine, und erkundigt sich, ob es bezüglich der Vorlage Fragen an die Geschäftsführung von 
A+B gäbe. Dies ist nicht der Fall.

Beschluss: 
Der Kreistag beschließt die 3. Änderungssatzung zur Anstaltssatzung der Abfallwirtschafts- 
und Beschäftigungsbetriebe Landkreis Peine - Kommunale Anstalt des öffentlichen Rechts.

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig

Ja-Stimmen: 44 Nein-Stimmen: - Enthaltung/en: 2

16 . 2. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Ab-
fallentsorgung im Landkreis Peine 
(Abfallgebührensatzung)
Vorlage: 2024/165

Beschluss: 
Der Kreistag stimmt der 2. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von Gebühren 
für die Abfallentsorgung im Landkreis Peine (Abfallgebührensatzung), die der Verwaltungsrat 
der Abfallwirtschafts- und Beschäftigungsbetriebe Landkreis Peine - Anstalt des öffentlichen 
Rechts - in seiner Sitzung am 25. November 2024 beschlossen hat, zu.

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig

Ja-Stimmen: 42 Nein-Stimmen: - Enthaltung/en: 2

17 . 5. Änderungssatzung zur Abfallentsorgungssatzung der Abfallwirtschafts- und 
Beschäftigungsbetriebe Landkreis Peine 
- Kommunale Anstalt des öffentlichen Rechts -
Vorlage: 2024/166

Beschluss: 
Der Kreistag stimmt der 5. Änderungssatzung zur Abfallentsorgungssatzung der Abfall-
wirtschafts- und Beschäftigungsbetriebe Landkreis Peine - Kommunale Anstalt des öffentli-
chen Rechts - zu.

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig

Ja-Stimmen: 44 Nein-Stimmen: - Enthaltung/en: 2

18 . Berufung der ehrenamtlichen Richterinnen und Richter bei dem Sozialgericht 
Braunschweig; Neuwahl für die Amtsperiode ab 01.01.2025. Vorschlagsrecht 
einer weiteren Person.
Vorlage: 2024/154

Beschluss: 



10

Als ehrenamtlicher Richter für das Sozialgericht Braunschweig ab 01.01.2025 wird Herr Wil-
fried Ernst Schmidt vorgeschlagen.

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig

Ja-Stimmen: 46 Nein-Stimmen: - Enthaltung/en: -

19 . Wahlbevollmächtigte für die Wahl von Vertrauensleuten bei dem
Verwaltungsgericht Braunschweig
Vorlage: 2024/135

Beschluss: 
Als Wahlbevollmächtigter wird Hartmut Marotz und als stellvertretende Wahlbevollmächtigte
wird Sabine Christl-Süper gewählt.

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig

Ja-Stimmen: 45 Nein-Stimmen: - Enthaltung/en: 1

20 . Annahme und Vermittlung von Spenden, Schenkungen und ähnlichen Zuwen-
dungen
a) Geldspende für die Orchesterklasse des Ratsgymnasiums
b) Sachspende für das Ratsgymnasium 
c) Sachspende für die IGS Lengede
Vorlage: 2024/162

Beschluss: 
a) Der Annahme der Geldspende in Höhe von 5.657,11 € wird zugestimmt.
b) Der Annahme der Sachspende im Wert von 9.728,73 € wird zugestimmt.
c) Der Annahme der Sachspende im Wert von 1.500,00 € wird zugestimmt.

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig
Ja-Stimmen: 46 Nein-Stimmen: - Enthaltung/en: -

21 . Haushaltssicherungsbericht 2024 und Haushaltssicherungskonzept 2025
Vorlage: 2024/171

Beschluss: 
Der Haushaltssicherungsbericht 2024 und das Haushaltssicherungskonzept 2025 werden 
wie vorgelegt beschlossen.

Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig
Ja-Stimmen: 43 Nein-Stimmen: - Enthaltung/en: 3

22 . Gesamthaushalt 2025
Vorlage: 2024/169

Erste Kreisrätin Conrady erklärt, dass die Planungen für das Jahr 2025 mit einem Defizit von 
über 35 Millionen Euro noch einmal prekärer ausfallen würden als im vergangenen Jahr. 
Auch die mit dem Haushalt 2024 eingereichten Konsolidierungsmaßnahmen im Haushaltssi-
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cherungskonzept würden nicht annährend ausreichen um die finanzielle Situation des Land-
kreises nachhaltig zu verbessern. Steigende Aufwendungen für Pflichtaufgaben, beispiels-
weise die Kosten im sozialen Bereich sowie der nicht refinanzierte Anstieg von Transferleis-
tungen, zeigen, dass man von einer auskömmlichen Refinanzierung der stetig zunehmenden 
Pflichtaufgaben weit entfernt sei. Nahezu alle Landkreise in Niedersachsen und auch bun-
desweit weisen mittlerweile defizitäre Haushalte auf. Der Anteil an freiwilligen Aufgaben sei 
im Landkreis Peine bereits auf ein Minimum reduziert worden. Weitere Kürzungen würden 
die bestehenden gesellschaftlichen und sozialen Strukturen im Landkreis Peine nachhaltig 
schädigen und seien daher nicht vertretbar. Nur durch eine signifikante Änderung der Rah-
menbedingungen seitens des Bundes und des Landes Niedersachsen sei eine Verbesse-
rung der finanziellen Situation zu erreichen. Sie bedankt sich bei allen Kolleginnen und Kol-
legen der Kreisverwaltung, die Haushaltsplanung unter diesen schwierigen Umständen zu-
sammengestellt zu haben und bei den Kreistagsabgeordneten für die sachliche und lö-
sungsorientierte Beratung.

Herr Heinisch, stellvertretender Leiter des Fachdienstes Finanzen, gibt einen Überblick über 
die Finanzlage des Landkreises Peine einschließlich der wesentlichen Änderungen seit der 
Einbringung des Haushaltes in der letzten Sitzung des Kreistages am 23.10.2024.

KTA Hoffmann bedankt sich beim Landrat und bei allen Mitarbeitenden des Landkreises 
Peine für die im vergangenen Jahr geleistete Arbeit. Bereits zum zweiten Mal habe der 
Haushalt planmäßig nicht ausgeglichen werden können und die Neuverschuldung wäre wei-
ter gestiegen. Nahezu alle Kommunen in Niedersachsen befänden sich in dieser Situation, 
da die zur Aufgabenwahrnehmung zur Verfügung gestellten Gelder nicht ausreichend seien. 
Bund und Länder würden den Kommunen immer mehr Aufgaben übertragen, bei der Finan-
zierung und der Akquise qualifizierten Personals seien diese aber dann auf sich gestellt. 
Er spricht der Ersten Kreisrätin Conrady, der Kämmerin Frau Geerts und den Mitarbeitenden 
des Fachdienstes Finanzen seinen Dank für die Erarbeitung des Haushaltssicherungskon-
zeptes aus. Sein besonderer Dank gelte der stellvertretenden Leitung des Fachdienstes Fi-
nanzen, Herrn Heinisch, für die kompetente Betreuung bei den Fraktionsberatungen. 
Bei den beiden großen Gruppen im Kreistag herrschte bezüglich der Einsparvorschläge 
schnell Einigkeit, dass eine Umsetzung massive Einschnitte in den Bereichen Bildung, Bera-
tung, Kultur und Sport und den Wegfall von Angeboten bedeuten würde. Zudem würde ein 
dauerhafter Ausgleich des Haushaltes auch bei Verzicht auf sämtliche freiwilligen Leistungen 
nicht erreicht. Die Diskussionen hierzu waren intensiv und zeitaufwendig, aber auch kon-
struktiv und daher gilt sein Dank sämtlichen beteiligten Mitgliedern des Kreistages. Trotz ei-
niger im Laufe der vergangenen Jahre gemeisterter Krisen, stünde man auch immer wieder 
vor neuen oder noch nicht gelösten Herausforderungen, wie beispielsweise dem demogra-
phischen Wandel und dem bereits seit Jahren bestehenden Mangel an Fachpersonal. Dies 
stelle eine derart große Forderung an die kommunale Infrastruktur dar, dass es nicht mehr 
gelungen sei einen ausgeglichenen Haushalt zu erreichen. Der wichtige Bereich der 
Schulentwicklungsplanung sei nach wie vor ein Investitionsschwerpunkt, ebenso wie die so-
ziale Infrastruktur mit breit aufgestellten Beratungs- und Betreuungsangeboten. Den ehren-
amtlich in diesem Bereich tätigen Menschen gelte besonderer Dank und es sei erklärtes Ziel 
der SPD im Landkreis Peine diese Strukturen nicht nur zu erhalten, sondern zu stärken und 
nach Möglichkeit weiter auszubauen, daher haben sie sich Kürzungen in diesem Bereich 
soweit irgendwie vertretbar, entgegengestellt. Auch die Förderung von Angeboten in den 
Bereichen Kultur und Sport habe im Landkreis Peine lange Tradition und sei aufrecht zu er-
halten. 
Die Weiterentwicklung des Klinikums Peine sei voranzutreiben. Die Aufnahme in das Kran-
kenhausentwicklungskonzept des Landes und die Genehmigung der Planung eines Neubaus 
zeige die Wichtigkeit eines Krankenhauses am Standort Peine. Auch bei der Finanzierung 
von Krankenhäusern müssen zukünftig deutschlandweit Lösungen erarbeitet werden.
Auch der Klimaschutz werde weiterhin in allen Bereichen Rahmenthema des kommunalen 
Handelns bleiben, da auch der Landkreis Peine in Zukunft von Naturkatastrophen betroffen 
sein könne.
Der Haushaltsplan mache Jahr für Jahr aufs Neue deutlich in wie vielen Lebensbereichen 
der Landkreis Peine tätig sei. Trotz schrumpfender finanzieller Spielräume sei es wichtig, 
diese Strukturen für die Bürgerinnen und Bürger vorzuhalten.
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Er äußert die Hoffnung, dass der Kreistag trotz der vorliegenden Entwicklung von Fraktionen 
hin zu Einzelmandaten auch zukünftig wichtige Entscheidungen bei größtmöglicher Ge-
schlossenheit treffen wird. Die SPD-Kreistagsfraktion werde dem vorliegenden Haushalt
und dem Haushaltssicherungskonzept zustimmen.

KTA C. Wilke richtet zu Beginn ihren Dank an die Mitarbeitenden der Kreisverwaltung, ins-
besondere an die Kämmerin, Frau Geerts, und den stellvertretenden Kämmerer, Herrn Hei-
nisch, sowie die Mitarbeitenden des Kreistagsbüros für die jederzeit ausführliche und nach-
vollziehbare Information der Kreistagsabgeordneten.
Sie zeigt sich erfreut, dass unter den demokratischen Fraktionen und Personen Konsens 
zum Haushaltssicherungskonzept bestünde und die sozialen Träger öffentlicher Belange in 
dieser Haushaltslage nicht weiter beschnitten werden. Denn die Unterstützung, die diese 
Einrichtungen den Menschen zuteilwerden lassen, sei besonders in diesen unsicheren Zei-
ten unverzichtbar. 
KTA C. Wilke kennzeichnet die Haushaltslage des Landkreises Peine als angespannt, aber 
keinesfalls ausweglos. Das Defizit sei nicht über Nacht entstanden, sondern das Ergebnis 
notwendiger Investitionen, Auswirkungen globaler Krisen und einer insgesamt schwierigen 
Einnahmesituation. 
Die Fraktion der Grünen setze sich für einen Ausbau sowie eine stärkere Förderung des öf-
fentlichen Personennahverkehrs ein. Ein attraktiver und verlässlicher ÖPNV wäre nicht nur 
unverzichtbar für den Klimaschutz, sondern auch für die soziale Teilhabe. Eine auskömmli-
che Finanzierung des ÖPNV sei unumgänglich, auch, wenn der Landkreis Peine und andere 
Kommunen die Ausgaben in diesem Bereich erhöhen müssten, da den Menschen in ländli-
chen Gebieten eine Teilnahme am gesellschaftlichen Leben ermöglicht werden müsse, ohne 
auf ein Kraftfahrzeug angewiesen zu sein. Dies beträfe insbesondere die Regiobuslinien.
Bei der notwendigen Sanierung sowie dem Neubau landkreiseigener Liegenschaften wie 
Verwaltungsgebäuden und Schulen müsse der Schwerpunkt auf Energieeffizienz gelegt 
werden. Hierfür seien für 2025 hohe Investitionssummen im Haushalt eingeplant. Gerade im 
Bezug hierauf sähe die Fraktion der Grünen einem hoffentlich zügigen Beitritt des Landkrei-
ses Peine zur Energiegenossenschaft Braunschweiger Land zuversichtlich entgegen. 
Ein weiterer großer Posten im Haushalt sei das Klinikum Peine, welches einen zentralen 
Baustein der Daseinsfürsorge im Landkreis Peine darstelle. Um die medizinische Versor-
gung der Einwohnerinnen und Einwohner zu gewährleisten, setzen die Grünen sich für eine 
Stabilisierung des ansässigen Krankenhauses ein.
Abschließend betont sie, dass der Landkreis zwar vor großen Herausforderungen stünde, 
aber jede Krise auch die Möglichkeit zu positiven Veränderungen schaffe. Umsichtige Inves-
titionen an den richtigen Stellen wie Klimaschutz, Bildung und Soziale Gerechtigkeit sowie 
das Drängen auf eine auskömmliche Refinanzierung durch Bund und Land seien die Instru-
mente, die eine nachhaltige Stabilisierung der finanziellen Situation erreichen können. Die 
Fraktion der Grünen wird dem Haushalt zustimmen.

KTA I. Schulz erklärt, dass innerhalb des Kreistages Einigkeit darüber herrsche, dass Haus-
haltssituation des Landkreises Peine prekär sei und sich trotz umfassender Einsparungen 
keine Verbesserung erkennen ließe. Auch sie möchte sich zunächst bei der Landkreis-Ver-
waltung für die geleistete Arbeit bedanken.
Sie plädiert dafür, dass die Kommunen sich zusammentun und die notwendige Finanzierung 
vehement bei Bund und Land einzufordern um der von der Ersten Kreisrätin angekündigten 
Überschuldung im Jahre 2027 entgegenzuwirken. Eine weitere Verschuldung um den 
Pflichtaufgaben weiterhin nachkommen zu können, könne nicht der Weg aus der Schulden-
spirale sein.
Auch die zunehmende Politikverdrossenheit und das schwindende Vertrauen in politische 
Akteure trüge nicht zur Akzeptanz innerhalb der Bevölkerung bei. 
Bezogen auf das Klinikum Peine habe sie seitens der Bürgerinnen und Bürger eher den Ein-
druck bekommen, dass ein Neubau unter der Trägerschaft eines bereits verschuldeten 
Landkreises auf der Prioritätenliste nicht sehr weit oben stünde.
Sie bedankt sich bei der Verwaltung im Hinblick auf das Schulzentrum Ilsede, weil dort nun 
nach jahrelanger Stagnation ein Paradigmenwechsel stattgefunden habe und man hoff-
nungsvoll in eine von Kommunikation und Zusammenarbeit geprägte Zukunft schauen wür-
de.
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Bezogen auf die Schulentwicklungsplanung bitte sie darum, der zunehmenden Heterogenität 
der Schülerschaft Rechnung zu tragen. Auch die derzeit noch unzureichende Inklusion führe 
an vielen Schule zu Unzufriedenheit.
Eine Ablehnung des Haushalts wäre nicht möglich, da sie als gewählte politische Vertreterin 
einer Verpflichtung nachkommen müsse und Verantwortung zu tragen habe. Daher werde 
sie dem Haushalt zustimmen.

KTA Kramer schließt sich den Dankesworten seiner Vorrednerinnen und Vorredner an.
Er erklärt, dass bei vielen, auch bei der Presse, oft die Meinung bestünde, dass es in jedem 
Parlament Regierung und Opposition geben müsse. Im kommunalen Bereich jedoch gäbe es 
auf der einen Seite die Verwaltung und auf der anderen Seite die Kommunalpolitik in Räten 
und Kreistagen. Hier würden keine Gesetze verabschiedet, weswegen man auch nicht von 
Legislatur- sondern von Wahlperioden spricht. Abgesehen vom laufenden Geschäft müsse 
sich die Verwaltung bei größeren Entscheidungen immer die Zustimmung der Politik einho-
len, weswegen grundsätzlich eine konstruktive Zusammenarbeit zwischen beiden Seiten 
vorgesehen sei. Eine der wichtigsten Entscheidungen sie jährlich der zu beschließende 
Haushalt, hier würden Weichen gestellt und es müssen Kompromisse eingegangen und Ver-
antwortung übernommen werden.
Nachdem es in den vergangenen 15 Jahren in mühevoller und disziplinierter Arbeit gelungen 
war, von einer hohen Verschuldung wieder auf null zu gelangen und im Jahre 2022 sogar 
einen kleinen Überschuss zu erwirtschaften, sei nun erneut eine extreme Wende ersichtlich. 
Selbst Zinsen und Tilgungen können aktuell nur durch neue Schulden finanziert werden, 
eigentlich sei ein solcher Haushalt nicht genehmigungsfähig. Allein die Verschuldung der 
Einwohnerinnen und Einwohner im Landkreis Peine sei innerhalb eines Jahres um 25% ge-
stiegen. Die Unterfinanzierung der Kommunen, verursacht durch eine falsche Landes- und 
Bundespolitik schlage nun voll durch. 
Der Landkreis habe keine eigenen Einnahmen, sondern sei abhängig insbesondere von den 
Schlüsselzuweisungen des Landes und der Kreisumlage der Gemeinden und einigen Ge-
bühren und Förderungen von vor allem sozialen Projekten. Entweder würden neue Aufgaben 
der Kommunen vom Bund überhaupt nicht finanziert oder die durch den Bund zur Verfügung 
gestellten Mittel würden vom Land nicht komplett an die Kommunen weitergegeben, so dass 
die Kreise, Gemeinden und Städte sich für Aufgaben, die ihnen Bund und Land auferlegt 
haben, selbst verschulden müssten. Es ist nahezu ein Hohn, dass das Land vor diesem Hin-
tergrund die Erlaubnis erteilt, weiter Schulden zu machen. In vielen Bereichen wie z. B. dem 
kostenfreien Kita-Besuch, der Ganztagesbetreuung an Schulen oder dem Führerscheinum-
tausch, welche sich auf Personaleinsatz und Kosten auswirkten, würden die Kommunen al-
leine gelassen. 
Bezogen auf den ÖPNV habe er schon oft auf die Diskrepanz zwischen niedrigen Preisen für 
die Verbraucher und dem dramatisch steigenden Finanzierungsdefizit durch die Öffentliche 
Hand und den Verkehrsunternehmen hingewiesen. Steigende Personal- und Materialkosten 
sowie höhere Zahlungen an den Großraumverband Braunschweig würden auch weiterhin für 
hohe Ausgaben in diesem Bereich sorgen. 
KTA Kramer betont, dass wir mit dem ansässigen Klinikum für eine gute medizinische Ver-
sorgung unserer Bürgerinnen und Bürger sorgen wollen. Die Investitionen in zeitgerechte 
Gebäude und medizinischer Technik auf neuem Stand sei aber nicht die Aufgabe überforder-
ter Kommunen, sondern Pflicht der Länder und natürlich des Bundes. 
Gemeinsam habe man trotz aller Risiken und Zweifel die Entscheidung zum Rückkauf des 
Klinikums getroffen und den notwendigen Neubau auf den Weg gebracht. Dies würde der 
Verwaltung und der Politik auch in Zukunft noch einige Sorgen bereiten, handele es sich 
dabei doch um das mit Abstand teuerste, aber auch das unverzichtbarste Projekt des Land-
kreises. 
Bezüglich des Haushaltssicherungskonzepts gäbe die neue Streichliste nicht viele Optionen 
her, ohne die soziale Fürsorge wesentlich zu beschneiden. Man erkenne ausdrücklich an, 
dass sich auch die freien Träger an der Grenze ihrer Leistungsfähigkeit befänden.
Beim Thema Schulen halte man an einer Neustrukturierung des Ilseder Schulzentrums fest 
und ginge von einer schnellen Beseitigung der Mängel beim Brand- und Unfallschutz der 
Realschule Vechelde aus. 
Die Verwaltung des Mangels liefe der ursprünglichen Aufgabe der Kommunalpolitik, der Mit-
wirkung an der Lebensqualität der Bürgerinnen und Bürger, zuwider, da es keinen Hand-
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lungsspielraum gäbe und man so niemanden für ein ehrenamtliches Mandat in Gemeinderat 
oder Kreistag begeistern könne. 
Auch auf die Mitarbeitenden der Kreisverwaltung habe die Situation Auswirkungen. Das Per-
sonal wäre zum Teil an den Grenzen seiner Leistungsfähigkeit, wie viele Überlastungsan-
zeigen zeigten. Aber auch den Kolleginnen und Kollegen im Kreistag gebühre sein Dank für 
das ehrenamtliche Engagement und die respektvolle Zusammenarbeit.
Trotz Bedenken werde die Gruppe CDU/FDP dem Haushalt zustimmen.

KTA Engelhardt erklärt, dass im Rahmen der Einsparungen und Neuverschuldung nach Auf-
fassung der AfD wichtige Themen wie die Ausstattung und Sanierung von Schulen nicht aus-
reichend berücksichtigen würden. 
Positiv sei zu erwähnen, dass der Aufbau der Sireneninfrastruktur in den Gemeinden Lenge-
de und Vechelde bereits durchgeführt würde, bzw. abgeschlossen ist. Es sei allerdings zu 
bemängeln, dass im Landkreis Peine keine Schutzräume vorhanden sind. Hier wäre seiner 
Meinung nach trotz kostenintensiver Planungen zu kurz gedacht.
Die Fraktion der AfD würde sich bei der Abstimmung zum Haushalt enthalten.

KTA K. Belte betont, dass der Landkreis Peine vor einer historischen finanziellen Herausfor-
derung stünde. Die Entwicklung sei als besorgniserregend zu bezeichnen. Die Misere sei 
allerdings nicht selbstverschuldet, sondern die Folge der sich zunehmend verschlechternden 
Rahmenbedingungen. Es sei dringend notwendig, dass Bund und Land ihre Verantwortung 
wahrnehmen und für die auf die Kommunen übertragenen Aufgaben auch die entsprechen-
den finanziellen Mittel zur Verfügung stellen. 
Es sei an der Zeit, dass der Landkreis Peine gemeinsam mit den anderen Landkreisen und 
Kommunen sowie Bund und Land nach nachhaltigen Lösungen suchen um die finanzielle 
Stabilität zu gewährleisten und die Lebensqualität der Bürgerinnen und Bürger zu sichern. 
Die Fraktion FW-PB werde dem Haushalt zustimmen.

KTA Schampera bedankt sich bei der Kreisverwaltung und dem Landrat für die Erstellung 
des Haushaltsentwurfs. Er geht darauf ein, dass er seit kurzem der Partei Volt angehöre, 
deren Markenzeichen das Einstehen für Transparenz und pragmatische Ansätze sei. Er 
weist darauf hin, dass der Haushalt für ihn Transparenz vermissen ließe, da man nur zu-
sammengefasste Zahlen und eine zum Teil nur sehr allgemein gehaltene schriftliche Ausfüh-
rung ersehen könne. Er wisse, dass es zum Beispiel in Braunschweig möglich sei eine Datei 
zum Haushalt anzufordern, welche bis zur Belegebene aufgegliedert sei. Erst eine solche 
Detailansicht würde Entscheidungskompetenz schaffen. Er wünsche sich außerdem eine 
bessere Kommunikation bezogen auf die konkreten Planungen sind und was dann schluss-
endlich das tatsächliche Ergebnis sei, um die Bürgerinnen und Bürger bei den Entscheidun-
gen mitzunehmen. 
Sollte es bei Projekten zu Schwierigkeiten kommen, müsse die Verwaltung auf die Politik 
zukommen um in Gremien und Ausschüssen ergebnisoffen gemeinsam nach Lösungen zu 
suchen. Dies könne neben der erreichten Transparenz auch die Kreisverwaltung entlasten. 
Er bemängelt, dass viele Entscheidungen im Kreisausschuss getroffen würden, welcher ge-
heim tage und die Bevölkerung Informationen erst erhalten würde, wenn sich Vorhaben be-
reits in der Umsetzung befänden. 
KTA Schampera sieht ein Strukturproblem bezogen auf die Finanzierung der Kommunen 
durch Bund und Land, 75% der niedersächsischen Kommunen hätten keinen ausgegliche-
nen Haushalt mehr. Für Überlegungen, wie der Landkreis Peine finanziell sicher durch das 
nächste Jahrzehnt kommen kann, wünsche er sich die Beteiligung der Bürgerinnen und Bür-
ger, möglicherweise durch die Bildung eines Struktur- und Wirtschaftsausschusses, wie es 
ihn beispielsweise bei der Stadt Peine bereits gäbe. Die Einberufung eines solchen Gremi-
ums könne außerdem mit Elementen der Bürgerbeteiligung verknüpft werden, was den Zu-
sammenhalt der Bevölkerung stärken würde.
Auch seien bereits Kommunen vor Gericht gegangen um den Finanzausgleich durch Bund 
und Länder einzuklagen. Seiner Meinung nach müsse der Landkreis Peine sich hier an-
schließen. 
Der Entwurf zum Haushalt 2025 würde seinen Ansprüchen zur Transparenz nicht genügen 
und er könne keinen lösungsorientierten Ansatz zur Konsolidierung erkennen. Daher werde 
er dem Haushalt nicht zustimmen. 
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KTA I. Schulz stimmt ihrem Vorredner in dem Punkt zu, dass bei den Kommunen zu viele 
Dinge in nichtöffentlichen Sitzungen besprochen und entschieden würden.

Kreistagsvorsitzender Marotz erklärt, dass er diese Aussage als dreist empfände. Er bemerkt 
außerdem, dass vor der Abstimmung die Wortlaute „sowie ggfs. vorhandener weiterer Einze-
lentscheidungen“ und „ggfs. vorhandener weiterer Beschlüsse“ aus der Vorlage zu streichen 
seien, da diese Beschlüsse bei der heutigen Abstimmung nicht in Rede stünden.

Beschluss: 
1. Dem doppischen Produkthaushaltsplan 2025 einschließlich der Änderungslisten vom 
    30.11.2024, Änderungen in der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung sowie ggfs. 
    vorhandener weiterer Einzelentscheidungen wird zugestimmt.

2. Dem Stellenplan einschließlich der Auswirkungen der Änderungsliste und ggfs. 
    vorhandener weiterer Beschlüsse wird zugestimmt.

3. Dem Investitionsprogramm/Investitionsförderprogramm einschließlich der Auswirkungen 
    der Änderungsliste und ggfs. vorhandener weiterer Beschlüsse wird zugestimmt. Alle 
    veranschlagten Investitions- und Investitionsförderungsmaßnahmen und die damit 
    verbundene Kreditaufnahme werden als unbedingt notwendig im Sinne des Krediterlasses 
    angesehen.

4. Der Beteiligungsbericht des Landkreises Peine 2024 wird zur Kenntnis genommen.

5. Die Haushaltssatzung 2025 inklusive möglicher weiterer Auswirkungen zu den
    Beschlüssen zu 1. bis 5. wird beschlossen.

Abstimmungsergebnis: 
Mehrheitlich

Ja-Stimmen: 40 Nein-Stimmen: 3 Enthaltung/en: 3

23 . Bericht des Landrates
Landrat Henning Heiß berichtet, dass die Kreismusikschule ein Qualitätszertifikat erhalten 
habe. Die Kreismusikschule gehöre laut des Verbandes deutscher Musikschulen e.V. zu den 
Vorreitern unter den Kultureinrichtungen in Deutschland.

24 . Anfragen und Anregungen
Es gibt keine Anfragen und Anregungen.

Hartmut Marotz Henning Heiß Melike Miriam Lampe
Kreistagsvorsitz Landrat Protokollführung
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